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20.07.2016 

„HaLT-Hart am Limit“ Newsletter für den 

Werra-Meißner-Kreis 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kollegen und 

Kolleginnen, 

vor der Sommerpause möchte ich gerne eine kurze Bilanz des 

letzten halben Jahres ziehen. Seit Anfang des Jahres haben wir fünf Schulworkshops im 

Werra-Meißner-Kreis und einen Risiko-Check durchgeführt, sowie an unterschiedlichen 

Runden Tischen und Aktionen, wie das Breitwiesnfest, teilgenommen. Außerdem hat der AK 

Gütesiegel „Wir sind Nachfrager“ eine neue Plakatkampagne entwickelt, die nächste Woche 

Dienstag in die Startlöcher geht. Alles in allem waren die letzten Monate eine ereignisreiche 

Zeit und ich schaue positiv in die zweite Jahreshälfte.  

„Wer sich im Sommer über die Sonne freut, trägt sie im Winter in seinem Herzen.“ 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen/Euch einen schönen Sommer, eine tolle Zeit und viel Spaß 

beim Lesen der 15. Ausgabe des HaLT Newsletters für den Werra-Meißner-Kreis. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Anna Niebeling 
(B.Sc. Gesundheitspsychologie) 

HaLT-Koordinatorin für den Werra-Meißner-Kreis 

 

Hinweise zu Fortbildungen 

 Fachtagung „Suchtgefahren im Alter – Entwicklungen und Perspektiven in Hessen“ am 

30. August 2016 in Frankfurt  

Weitere Informationen zu der Veranstaltung finden Sie hier 

 

 Weiterqualifikation mit dem berufsbegleitenden Masterstudiengang "Suchttherapie 

und Sozialmanagement in der Suchthilfe"  

Neue Bewerbungsfrist bis 15.08.2016. Alle Informationen zum Studiengang finden Sie 

hier 

 

http://www.hls-online.org/index.php?option=com_seminar
https://www.frankfurt-university.de/index.php?id=13135
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 Was wirkt? - Praxis der Gruppenpsychotherapie bei Suchterkrankungen: 12. - 

13.09.2016 

Dr. Clemens Veltrup 
(für Mitarbeiter/innen in der psychosozialen Suchtberatung und -behandlung, 

Bezugstherapeuten/innen in der medizinischen Rehabilitation, ärztliche und psychologische 

Psychotherapeuten/innen [auch in Ausbildung])  

Anmeldung und Informationen hier 

 

 Pathologischer PC/Internet-Gebrauch: 19. -20.09.2016 

Krankheitsmodell, diagnostische und therapeutische Ansätze 

Referent: Dr. Bernd Sobottka 
(für therapeutisch tätige Mitarbeiter/innen in ambulanten Beratungs- und Behandlungsstellen sowie in 

Fachkliniken für Abhängigkeitskranke)  

Anmeldung und Informationen hier 

 

 Leistung um jeden Preis? Doping im Beruf: 26. - 27.09.2016 

Ursachen, Risiken, Verbreitung und Therapiemöglichkeiten 

Referent: Dr. Hubert C. Buschmann 
(für therapeutische Mitarbeiter/innen in ambulanten Beratungs- und Behandlungsstellen sowie 

Fachkliniken für Abhängigkeitskranke, ambulante Psychotherapeuten, betriebliche Sozialarbeiter und 

Psychologen)  

Anmeldung und Informationen hier 

 

 Safe the Date: Fachtagung Eschweger „Grasgeflüster“ am 30.11.2016 

Nähere Informationen werden zu gegebener Zeit u.a. auf unserer Homepage und 

Facebook bekanntgegeben 

 

Hinweise auf Internetseiten, (bundesweite) Projekte und Aktionen 

 ACHTUNG WICHTIG! Die „Juice-Box“ wird in diesem Jahr durch die Stiftung 

„MitMenschen“ der PSD-Bank Hessen-Thüringen eG gefördert. Der Förderbetrag kann 

im Zeitraum vom 1.7. bis 30.9. durch einen Bonus erhöht werden, indem sich viele 

Menschen bereit erklären, „Fan“ des Projektes zu werden. Der Bonus hängt von der 

Anzahl der erreichten Fans ab:  

100,00 € bei 50 Fans  

150,00 € bei 100 Fans 

200,00 € bei 200 Fans  

1.000,00 € bei 250 Fans  

Wie funktioniert’s? 

Bitte diesem Link folgen: https://www.psdbank-ht.de/…/…/Projekte-

http://www.infodienst.bzga.de/?uid=b64c5e982492f2013b484017cab41c29&id=teaserext1.3&idx=5926
http://www.infodienst.bzga.de/?uid=b64c5e982492f2013b484017cab41c29&id=teaserext1.3&idx=5926
http://www.infodienst.bzga.de/?uid=b64c5e982492f2013b484017cab41c29&id=teaserext1.3&idx=5926
http://suchtpraevention-eschwege.de/
https://www.facebook.com/Fachstelle-f%C3%BCr-Suchthilfe-und-Pr%C3%A4vention-611241965665549/
https://www.psdbank-ht.de/Ihre-PSD-Bank/Stiftung/Projekte-einreichen/c1009.html
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einreichen/c1009.html, das Projekt Juice-Box öffnen und auf den Button „Fan werden“ 

am Ende der Projektbeschreibung klicken. Dort bitte Name und Mail-Adresse 

eintragen. Die E-Mail-Adressen werden selbstverständlich nicht weitergegeben oder 

verarbeitet. Sie dienen lediglich zur Absicherung des Missbrauchs und der 

Mehrfachabstimmung. 

Ein Fan zu werden nimmt nicht viel Zeit und Kosten in Anspruch, würde der Juice-Box 

aber sehr helfen! 

 

 6. Selbsthilfetag am Samstag, den 24. September 2016 von 10 bis 14 Uhr in der 

Eschweger Stadthalle 

Neben der Vorstellung der Arbeit der Selbsthilfegruppen im Werra-Meißner-Kreis wird 

auch die Juice-Box dabei sein.  

 

 Junge Frau testet ihr Limit 
Interessantes Video, passend zum Thema „Kenn dein Limit!“ Dieses Video zeigt gut, 

dass Alkohol definitiv nicht hinter das Steuer gehört: 

http://web.de/magazine/panorama/betrunkene-rammt-autos-31533732 

 

Pressemitteilungen 

Sämtliche Pressemitteilungen und Artikel der vergangenen Monate sind hier für Sie 

zusammengefasst 

https://www.psdbank-ht.de/Ihre-PSD-Bank/Stiftung/Projekte-einreichen/c1009.html
http://www.dhs.de/index.php?id=430&rid=t_29982&mid=243&aC=bbbc8469&jumpurl=50
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Entwicklungen, Trends, Studien 

 Alkohol und Cannabis am Steuer erhöhen Unfallgefahr 

Alkohol ist an vielen Unfällen beteiligt. Das ist bekannt. Doch wie steht es um die 

Risiken durch Cannabis im Straßenverkehr, vor allem wenn Alkohol noch hinzukommt? 

[mehr dazu im aktuellen Topthema] 

 

 Facebook, Instagram & Co. könnten problematischen Alkoholkonsum offenbaren 

Wer seinen Alkoholkonsum in sozialen Netzwerken zur Schau stellt, hat 

möglicherweise tatsächlich ein Alkoholproblem. Das zeigt eine Erhebung unter 

Studierenden in den USA [ganze Meldung lesen]  

http://www.drugcom.de/?tr=newsletter&id=topthema&sub=191
http://www.drugcom.de/?tr=newsletter&id=aktuelles&idx=1064
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 Hintertür zur Kokainabhängigkeit 

Kokainabhängige haben Probleme ihren Konsum zu kontrollieren. Bislang ist nicht 

gänzlich geklärt, welcher Mechanismus dem Kontrollverlust zugrunde liegt. In einer 

aktuellen Studie wurde eine bislang nicht bekannte Verknüpfung im Gehirn entdeckt, 

die eine Erklärung hierzu liefert [ganze Meldung lesen] 

 

 Warum sich eine Nikotinabhängigkeit entwickelt - oder auch nicht 

Ein US-Forschungsteam hat mit einem raffiniertem Experiment untersucht, wie 

unterschiedlich Menschen auf Nikotin reagieren [ganze Meldung lesen] 

  

 Wie Ketamin die Blase schädigt 

Zwei neue Studien zeigen auf, wie Ketamin die Blase schädigt. Eine selten auftretende 

Fehlbildung der Blase bei einem Ketaminkonsumenten hat einem Forschungsteam 

entscheidende Hinweise geliefert [ganze Meldung lesen] 

  

 Neue Wege in Bremen 

Nach den Anträgen größerer Städte auf Cannabis-Modellprojekte setzt sich mit 

Bremen nun erstmals ein Bundesland für die Weiterentwicklung der Cannabispolitik 

ein. Den kompletten Bericht finden Sie hier 

 

 Fußball und Bier  2 Freunde 

Passend zur letzten EM: Wenn es zwei wirklich dicke, dicke Freunde gibt, dann sind es 

der offizielle Fußball und die Bierindustrie. Und zu dieser Liebe finden wir jetzt auch 

ein Video, kurz, knackig und authentisch: http://web.de/magazine/sport/fussball/tor-

bier-31508376) 

 

 Alkohol: Auch „in Maßen“ ungesund 

Das „Gläschen in Ehren“, der „moderate“ oder „kontrollierte“ oder „reduzierte“ 

Konsum, das „Feierabendbier“, der „verantwortungsvolle Konsum“ - soweit es das 

Zellgift Alkohol betrifft, ist all das gesundheitlich riskant. Studien, die das Gegenteil 

behaupten, sind entweder direkt oder über beteiligte Wissenschaftler/-innen von dem 

einen oder anderen Alkoholhersteller oder der einen oder anderen 

Alkohollobbygruppe manipuliert.  

Ärgerlich ist, dass solche Humbug-Forschung dann anschließend aufwändig und 

diesmal mit sauberen Methoden wissenschaftlich widerlegt werden muss. Solcherart 

verschwendet gekaufte  Wissenschaft dann gleich doppelt öffentliche Gelder. Den 

kompletten Bericht finden Sie hier 

 

 

http://www.drugcom.de/?tr=newsletter&id=aktuelles&idx=1063
http://www.drugcom.de/?tr=newsletter&id=aktuelles&idx=1062
http://www.drugcom.de/?tr=newsletter&id=aktuelles&idx=1061
http://www.dhs.de/index.php?id=430&rid=t_29982&mid=243&aC=bbbc8469&jumpurl=33
http://www.dhs.de/index.php?id=430&rid=t_29982&mid=243&aC=bbbc8469&jumpurl=37
http://www.dhs.de/index.php?id=430&rid=t_29982&mid=243&aC=bbbc8469&jumpurl=37
http://www.dhs.de/index.php?id=430&rid=t_29982&mid=243&aC=bbbc8469&jumpurl=49

